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Amtsblatt der Stadt Aalen

Spielfilm: „Lincoln“
Mittwoch, 8. Juni 2016 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher

Vortrag: Aufbrechen und Vertrauen fin-
den - Die kreative Kraft der Hoffnung. Mit 
Prof. Dr. phil. Verena Kast.
Donnerstag, 9. Juni 2016 | 19.30 Uhr | 
Landratsamt Ostalbkreis, Großer Sitzungs-
saal

Sonntagsvorlesung: „Patientenverfügung 
- Patientenrecht“ mit Dr. med. Karsten 
Gnauert und Nadja Finkh.
Sonntag, 12. Juni 2016 | 11 Uhr | Torhaus

Vortrag im Studium Generale: Die Rolle 
von Nachrichtendiensten in der Außen-
politik NSA, Deutschland und USA. Mit 
Roderich Kiesewetter.
Montag, 13. Juni 2016 | 18 Uhr | Hochschule 
Aalen

VOLKSHOCHSCHULE 

Die Aalener Immobilienfirma Living Im-
motions GmbH hat das 11.000 Quadratme-
ter große Areal erworben. Nach fast 15 Jah-
ren Industriebrache wird es an dieser Stelle 
endlich vorwärts gehen. Unter dem Titel 
S.A.F.E. soll ein Motodrom mit Stellplätzen 
für Oldtimer und andere Fahrzeuge, aber 

auch Lagermöglichkeiten für Private und 
Gewerbetreibende geschaffen werden. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler verlieh 
seiner großen Freude Ausdruck, dass sich 
nach weit über einem Jahrzehnt endlich 
auf dem Ostertag Gelände etwas bewegen 

wird. „Ich bedanke mich bei den mutigen 
Investoren Peter Stützel und Markus Ehin-
ger, die in das besondere Gebäude-Ensem-
ble viel Geld investieren und das stiefmüt-
terliche Dasein beenden. Sie haben ein 
hervorragendes Konzept, und für die ange-
strebte Nutzung gibt es einen großen Be-
darf. Der Begriff „Boom-Town“ gilt auch vor 
allem für Aalen-Süd, denn in dem gesam-
ten Areal wird sehr viel investiert: die Stadt 
hat die Schrottfabrik gekauft, am Proviant-
amt geht die Entwicklung weiter, der Land-
kreis entwickelt das Union-Gelände. Es gibt 
noch weitere Entwicklungsmöglichkeiten 
und die aktuellen Investitionsvorhaben 
werden ansteckend sein.“

Von einem wahnsinnig guten Tag für Aalen 
sprach Erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle. „Die Stadteingangssituation wird an 
dieser wichtigen Stelle endlich wieder an-
gemessen sein. Wir erhalten damit die pass-
genaue Lösung. Die Stadt bemüht sich seit 
15 Jahren, das Quartier voranzubringen. 
Ich bin überzeugt, dass es gelingt. Das de-
zernatübergreifende Ringen nach einer Lö-
sung in den letzten Monaten hat sich ge-
lohnt. Ich freue mich auf die weitere 
Entwicklung an einer Stelle, wo in unmittel-
barer Nähe die Stadt mit der Deutschen 

Bahn mehrere Millionen Euro in die Besei-
tigung des Bahnübergangs Walkstraße in-
vestiert.“ Geschäftsführer Peter Stützel, Li-
ving Immotions GmbH, bedankte sich für 
die Unterstützung der Stadt Aalen in den 
letzten Wochen, ohne die der Kauf nicht 
möglich gewesen wäre. „Die Sanierung ei-
nes so darniederliegenden Areals ist ein be-
sonderer Kraftakt. Das Gebäude soll weitest-
gehend erhalten werden. Die Wände und 
Böden haben eine gute Bausubstanz und 
sind durch die Vornutzung für schwere Tre-
sore extrem massiv und belastbar. Ein Las-
tenaufzug ist bereits vorhanden. Die Au-
ßenhülle wird mit Unterstützung des 
städtischen Fassadensanierungspro-
gramms renoviert. Das historische Flair in 
den Gebäuden wird erhalten werden, das ist 
einzigartig.“

NEUES NUTZUNGSKONZEPT

S.A.F.E. steht für Storage-Aalen-Fahrzeuge-
Eigentum und ist eine Anspielung auf die 
Firma Ostertag, die Safes und Sicherungs-
systeme herstellte. Geplant sind verschiede-
ne Nutzungen:

Storage: Fahrzeuge aller Art können unter-
gestellt werden, es wird jederzeit Zugang 

geben. Privatpersonen und Gewerbetrei-
bende können außerdem je nach Bedarf 
von einer Gitterbox bis zu großen Lagerflä-
chen anmieten.

Motodrom: Stellplätze für Oldtimer und ex-
klusive Fahrzeuge mit Ausstellungs- und 
Museumscharakter. Diese könnten an Wo-
chenenden oder vereinzelten Tagen für die 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Die fahrbaren Schätze sollen ausgestellt 
werden, damit sich andere daran erfreuen 
können.

Kfz-Technik, Handel und Dienstleistun-
gen: Werkstattbereiche mit Hebebühnen 
zum Vermieten, ein Hol- und Bringservice 
für Waren und Fahrzeuge sowie sonstige 
begleitenden Dienstleistungen. 

Eventlocation: Gastronomie, Ausstellun-
gen, Galerien in Anlehnung an die Hacke-
schen Höfe in Berlin.

Die Stromversorgung soll über eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach erfolgen, für 
welche es bereits einen Investor gibt. Eine 
Nutzung ist ab 2017 angedacht. In einem 
zweiten Schritt sind Konferenz- und Büro-
räume angedacht.

Living Immotions kauft  
Ostertag-Areal

Das Gebäude der Firma Ostertag. 					                Foto: Stadt Aalen

Baugenehmigung für Kaufland 
übergeben

Dem Neubau des Kauflands an der Julius-
Bausch-Straße steht nichts mehr im Wege. 
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle hat 
am Montag, 30. Mai 2016 die Baugenehmi-
gung an Ines Henrich, Immobilienleiterin 
von Kaufland übergeben. Er bedankte sich 
für das Engagement des Neckarsulmer Un-

ternehmens in Aalen und wünschte der 
Baumaßnahme einen guten, unfallfreien 
Verlauf.
Baubeginn für das Kaufhaus mit 6.000 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche wird in Kürze 
sein. Der Neubau soll dann bis Mitte 2017 
fertig gestellt werden.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle überreicht die Baugenehmigung an Ines Henrich. 

Foto: Stadt Aalen

Beim Frühjahrskonzert des Collegium musicum am 23. April, das jedes Jahr als Sinfonie-
konzert in der Aalener Stadthalle stattfindet, ging von jeder Eintrittskarte ein Euro an die 
Aalener Schule in Antakya/Hatay. Das Orhester stockte den Betrag auf 500 Euro auf. OB Thi-
lo Rentschler bedankte sich bei der Scheckübergabe im Namen des Vereins für syrische 
Flüchtlinge in Antakya für die Spende und erläuterte das Schulprojekt.

SPENDEN FÜR DAS HILFSPROJEKT SIND WILLKOMMEN:

Spendenkonto:
Kontoinhaber: Verein für syrische Flüchtlinge in An-takya
Stichwort: Syrische Flüchtlingskinder
IBAN DE64 6145 0050 1000 9096 29
BIC OASPDE6A

Collegium Musicum spendet für 
Schule in Antakya

HILFE FÜR SYRISCHE FLÜCHTLINGSKINDER IN ANTAKYA

Foto (von links): Petra Troßbach, OB Thilo Rentschler, Orchestervorstand Eva Hellmuth, Dirigent Gero 

Wittich und Konzertmeisterin Isolde Schmerek. 	 	 		               Foto: Stadt Aalen

Am Samstag, 21. Mai 2016, fand zum zwei-
ten Mal der bundesweite „Tag der Städte-
bauförderung“ statt. Die Stadt Aalen betei-
ligte sich mit einem Rundgang um das 
städtebauliche Erneuerungsgebiet Stadt-
oval am Aktionstag. Anhand von Plakaten 
und Plänen erläuterten Stadtplanungs-
amtsleiterin Ingrid Stoll-Haderer und 
Stadtmessungsamtsleiter Stefan Over-
mann den interessierten Besucherinnen 
und Besuchern die städtebaulichen Pla-
nungen und den Stand der Bauvorberei-
tungen für die künftigen Nutzungen im 
neu entstehenden Stadtquartier. 

Bei herrlichem Sonnenschein konnte die 
Baustelle besichtigt und zumindest ab-
schnittsweise begangen werden. Beeindru-
ckend präsentierte sich das Areal mit den 
meterhohen Materialanhäufungen unter- 

schiedlichster Qualität. Das Gelände wird  
zur Zeit noch entsiegelt, d.h. Geländeober-
fläche, Unterbau und Fundamente der frü-
heren Nutzungen werden ausgebaut, zer-
kleinert und je nach Materialbeschaffenheit 
für den Wiedereinbau (insbesondere im 
Straßenbereich) im Areal zwischengelagert. 
Insgesamt sind bisher über 50.000 m³ Bo-
denaushub angefallen, dies entspricht un-
gefähr 150 Baugruben für normale Einfami-
lienhäuser. Darüber hinaus sind rund 
10.000 m³ Betonfundamente ausgebaut und 
zerkleinert worden. Unbelastetes Material 
wurde dann wieder verdichtet eingebaut.
  
Im Laufe des Rundgangs  wurde zum einen 
über die städtebauliche Einbindung des 
Stadtovals in den Umgebungsbereich der  
Kernstadt sowie die zukünftige Gestaltung 
und Nutzung des Areals informiert, zum 

anderen aber auch über die Historie des Ge-
ländes. Am Gebiet rund um den Bahnhof ist 
gut zu erkennen, welch hohe Bedeutung die 
Entstehung der Eisenbahn für die wirt-
schaftliche Entwicklung von Aalen besaß. 
Heute noch prägen zahlreiche gründerzeit-
liche Baukörper in der unmittelbaren Nach-
barschaft (Bahnhofstraße / Braunenstraße / 
Düsseldorfer Straße und Hirschbachstraße) 
das Stadtbild. 
Mit der Konversion dieser ca. 6 Hektar gro-
ßen innenstadtnahen Bahn- und Gewerbe-
brache, eröffnet sich für Aalen erneut ein 
einmaliges Stadtentwicklungspotenzial 
und eine große Zukunftschance. Hier soll 
langfristig Wohnraum für ca. 500 Men-
schen entstehen. Eine öffentliche Grünflä-
che, Dienstleistungs- und Versorgungsein-
richtungen, neue Arbeitsplätze, attraktive 
Wegeverbindungen und vieles mehr wer-
den Bestandteil des neuen Stadtquartiers. 
Das Stadtumbaugebiet Stadtoval wurde im 
Jahr 2013 in das Bund-Länder-Förderpro-
gramm „Stadtumbau West“ aufgenommen. 

Der Bund und das Land Baden-Württem-
berg unterstützen mit diesem Förderpro-
gramm den Umbau und geordneten Rück-
bau von Infrastruktur- und Gewerbeflächen. 
Die Rückgewinnung ehemals minderge-
nutzter Flächen zur Schaffung von Ent-
wicklungspotenzial in Innenstädten steht 
dabei im Fokus des Förderprogramms. Die 
Stadtumbaumaßnahme Stadtoval stellt eine 
ebensolche Konversions- und Innenent-
wicklungsmaßnahme dar.

Tag der Städtebauförderung 2016 in Aalen

ZU VERSCHENKEN

Gras zum Selber mähen, ca. 2.000 m² Flä-
che, Stadtrandlage in Aalen, Telefon: 0176 
83680716;
2 Röhrenfernseher (funktionsfähig), Tele-
fon: 07361 36660;
2-Sitzer-Sofa und Sessel (nougatbraun), 
Telefon: 07366 7817;
Alte Zahnbohrmaschine „Ritter“ aus den 
50er Jahren, Telefon: 0179 9750260;
Friteuse; Entsafter, Telefon: 07361 49677.
Angebot bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtver-
waltung Aalen, über www.aalen.de, Rubrik 
„Bürgerservice- Serviceangebote“ oder per 
Telefon: 07361 52-1121.

STADTENTWICKLUNG




